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eit nach einem DreihunDdertjährigen Niartyrerleben erlangte Das Chriften-
fum Das Necht DEr itaaflichen Sreibheif. Doch NULr Der zehnte Feil DEr

FLlafjijchen 8$3plf IDAr Y  v Dabin Tür 12 Keligion Des KXreuzes nen, un
\nüter bemübten ficH Die römifchen ©Genatoren noCh mebhrcmals Die Y$SieDere
aufftellung Der unfer Oriftlichem Cinfluß 2008 ihbrer “Nitte enfrernfen Sf£afue
Der QISiEtoria. 12 Hefehrung DEr Sefamtwelt jollte nicH£ eine ZiederholungDer Cinzelberufung PINPS JiCatthäus DDer Daulus jein.

%)ie heufige age Des Cu  en VYoltes zeifigte be vbielen KXatholiken 12
Hoffnung auf jeinen Dbaldigen Anfhluß Die Eatholi{che Semeinfchaft, DDN
welcher Die bierarchi Abhängigteit DDN BHyzanz Das ol AiSLaDimirs Des
Sroßen nn batte.

KReicht Diejes CEinigungswerk In jeiner Bedeukfung auch nicht 12 Cbhriftia-
nijierung Des alten Heidenkums beran, 10 bleibt fein innerer Zerdegang
Dennvoc mi  Oh£  10, um nach Den uUnNsS beFannfen Sügungen Der göftlicdhen YSopr-
jehung Das YiSerE mweniger biftori  er Augenblicke Au bilden.
ls Die Zolf{chewiften Die Xirchen en ibrea aubfen UND Die

Keliquien enfehrten, Die Driefter unD Bifchöfe einterferten, Ja )ogar IN DL»
Defen, blieb Das u SEyall: geduldig ergeben, beantfmwmorfefe jeDoch Den
Serfuch Des Datriarchen 13]  Dn Den gregoriani{chen KXalender einzuführen,
mit Dajlivem A4siDeritanDde unD lehnte Damit Dratti Den eriten geringen ©chritt

A AUT Anbahnung einer ZASereinigung mit Der Fatholi  en KXirche enf{chieden ab,
1D menig auch un Yür Die Xalenderfrage Den Slauben )freir£.

CedsunDddierzig a  re verftrichen ber Dem Bayı Des altfeitamentlichen, 5
CDrifti Aeiten noch beitehenDden STempels, DPeS Cchattens Der Fünftigen Süter.
%)ie Sänge Der Aeit{panne, nach welcher KußlanD Dem Softesbau Der Fatho-
lifchen IC 1005 an{chließen IDIE  D, bleibt Dem MAUwiffenden allein bekannf.
2ie Abrabam {i DeS noch vernen Lages jeines Srlöfers Yreufe, möge jJeDes
Fatholifche Herz IC Der Hoffnung Pe1INPS Fatholi  en NKußlands erfreuen, un
{ich Deitreben, zUu jenem Softfesbau Der CEinigung wWDenn auch NUL einen leinen
HBauftein, Den HBauftein Des Demütfigen Sebetes, zu en
u wDeit ge{pannfen Hoffnungen auf Die Cu Union Der Huli-

arfifel 19096 in Diefer eitfchrift vorzubauen; als Pleine HZaufteine DeS ruffifchenUnionswerfes mögen rolgenDde Ausführungen gelten.
Angeregt Durch Das AMufblühen Der 1596 in Hreft-Litow{t begonnene Union

Der Kuthenen, rie  Y Urban VIIE einit ausS ‚380 meine Kuthenen, Durch euch
werDde icH Dden $)rient betehren.“ %Jie rufhenifche DDer uEraini{che JYiation bilDdef
einen rreilich befrächtlicdhen Seil DeS aneben noch Die 2eißruthenen
unDd Sroßruffen umrtTajenDden altruffifchen ASolEsitammes UND eitfefe Dennoch
Den Lict DPS DPropagandapapites zuberfichtlich nach Dem fernen Örient. S  12
LÄß£ fich Demnach Die ragmweite einer quch in langmwieriger SeDuld anzubahnen-
Den Union DPS gejamfen HKuffenvolkes mitf Der Fatholi  en IC in allen
Sinzelheiten rrajlen

Sin fa  e$ AArußland IWDUur  n  De nach men‘Ohlicdchem Crmeffen faf{ächlich
zum „® offe_strüger“ iverDden, als welcdhen ein{t uUunfer Doftojemi kis HDdeenleitung
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Die @[amop5iien ihre Heimat auffaßfen AKüftige Xraft zühe MHusdauer, Yut
UND CEnt{HLoffenheit Darf! au c Der SeinD Dem rufjiichen ASoltscharatter nı  OD
abfprechen. Unter Dem inıiuNe Der geofrenbarfen A0l mabhrheit unDd Der AA  Der-
natürlichen Siebe unDd Snade, Dem Furzen Hnbegriff allera Der IT
HSefu inürDden jene Sigenf{Haften Die $Splf balD in CEritaunen ber Die Seiftungs-
Fäbhig£eif DPS DD  i wahren Cbriftentum Durcdhdrungenen Kufjen en

S )Jie politijche Hacht Der K  DImer  { unDd 12 geiftige Hlacht Der Sriecdhen IDurDe
DDN Der ASorfehung in Den Dienft DPS Chriftentums geftellf. m rujfi{hen
Y olte finDden DIr jene beiden KXräfte vereinig£; feine politifche Htacht it noch
Lange nı  Hf gebrochen, Das Seifteswerkzeug jeiner ©prache behaupfet jeine
Herr{chaft DD  { Baltijdhen MNleere bis ZUmM Gtfilen Özean, DDOM JCordlichen
S$ismeere bis Den Örenzen HnDdiens, UND Dreite£ infolge Der Aerftreuung
Cu  er WHuswanDderer UunD Slüchtlinge in Den JCacqhEriegsjahren Ag  ber Curopa
UND Iımerita zujehenDdDs auUS; viele Crzeugniffe Der rujfifchen Viferafur InD
beufe ZuUL Geiftesnahrung Der ganzen gebildeten I8Self gemwmorDden, rür Das
vu wifjjenfhaftliche Sfreben legen Dazıt Die In Q8Sien, Drag UnD Daris
inmitffen 1fferer Erübfal enfitanDenen ruffifchen HocdhfHulen Das bereDdfeilteZeugnis ab 1eje un{chiwver zu errajjenDe Analogie HKußlanDds miftf Der einitigen
Jitachtitelung SriecdhenlanDds unDd “Koms el aur Die getmwaltige HZedeutkungDer KXatholifierung HKußlanDdDs In

irSarl Sr mu {ich jein ZUL Seftigung D2s Chriftentums UNnNfer Den NEeU=-
befehrten Y öltern berufenes Keich erit \affen ND jeinen Jladfolgern IDAL Tf
NUL aur Eurze Aeif 1e Crhaltung DPS großen QsSerfFes beiOieden KußlanD f

DD  ={ OCifurze Der Öberbherrichaft Der Satfaren gereQhnet, YünfhunDdert U

a  Tte In jeiner Xraft Da, IDAS IDare DDN feiner aur Den el Karls Sr
eingeftellten Zukunft£ 5 erDOreN

Qlls ($LieD Der Fatholi  en 2Seltkirche Pönntfe HußlanDd einen müäctfigenCinfluß un]fen Der @briftianifierung AYAiiens einfeßen; InI£E Fatholi  em
7  8Seifte in jeinem Snnenleben ausgerüftet, bermöchte AKußland miffels Des in

)einem Yolte noch vorhandenen patriardhalifcdhen Seiftes in vielen ef{ell-
{Qhafts{chichten 2efteuropas Dem Siauben un Der Yutorität pnieDder zUu ibren
alten Kechten zu verhelten:; ein Fatholifches Kußland DUr  28  De Na men{chlicher
HZerecdhnung eine woHLtätige, nachdrücklich UunD jegensreich 1e 8Spl£
IpannenDe Mlacht iDerDen.

Hon DUrcH Die Anpaffung Die ftopovagrapbhifchen Aerhältniffe Der Deifen
Diteurvpäifchen (Sbene bat fich Der ujfje großen ISSeithblick eigen gemacht. 4
D$3ip DIE  le Cu ISoltslieder Drücen nichet Die nıu nach Der Serne
aus, welche jiCH Dem ruflij{chen Auge unmillEürlich aur Den O©teppen DPS CGüdens
DIeE in Den voltsarmen Z2aldgegenDden Des JClordens Darbiete£. — Heder irgenD-
IvIie gebildete 1{t fich jeiner „weitfen YLatur“ bemwußtf, welche IDIEe bei jeDen

PHNienfchen, auch Jitängel 11CH fragen MAag, jeDoch auch mi1t CEngoberzig£keit
uUnD Cinfeitigkeit mweniger als anDdere JCationalcharaktere vereinbar bleibt£.

C©umwmorows ug nach Htalien, Der Cu ©COHuß be Der DapftmahlDius’ VII. enti{prechen jener weifen ruffifchen Seiftesanlage. on br ausgehenD &*  4Dachten Die Clawopbilen Die Cinigung aller CStammesbrüder UNIfer HußLands S übhrung UND mit Der Daran EnüpfenDden Zeltherrichaft DPS Aaren
DDN Der Hagia Sopbhia QuS, woh  In 1e rbäfer Der HKulffen, Die Zaräger, bald
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als geKaufleute bald als gefürchtefe KXrieger KußlanDds größtfer
unD pielleicht bisber Dbilofoph 63ia Dimir Colomwmiem wirkfe als
echtfer ISertfreter Der weitblitgenden ruffi{hen Ytafur geraDde jeinen E  uDnnNenNn,
aber eDlen UND ern gemeinfen Hoffnungen Des böbheren Herufes feiner feuren
Heimat ZULTE Cinigung aller IS Olter in Der Eatholi  en ISeltkirche %)ie ©omwijef-
TEedIELUNG mißbraucht ibrer ebr e{chic£ gehaltenen Propagandatätigkeit
TÜr 12 LDfe Hnternationale DIe natürliche Anlage DPS Kufjen zUum mweifreichen-
Den Seiftesblicde als A2erkzeug TÜr Die HBolfchewifierung Der I$Self

S  it Dem weitfen Horizonte DeS rufjifcdhen ©eelenauges vereinigt fich ReIN leichtes
UND Drakfi angelegftes HBegriffsvermögen UnND ge SinDigkeif Durch
welche ru KXriegsgefangene DeutffichlanD bei ibren ber{chiedenen IUr
beifen DI£ CEritaunen jeßten er Cu ©prichmwörter{cdha beweiit IDIie
jebr Der Kufje {(elbi{t {icH jeiner Sei{chickLichkeit Demwuß£ f el DEr Fatholi  en
QSeltmijfion IDALE geraDde DDM ruffifchen IS olke Die ‚S äbig£Feit rboffen auf
Das Stafıurell Der Yür Die IC gewinnenNDen ©Geelen e{chick£ einzugehen
%Jie HZolfchewiften Dandeln auch Hemwußtfein Diefjes rufjfifchen Salenfs

Endlich DeruCbharakter fich eiIine eiten Curovopas bisbher
meilt nNoch 5 bekanntfe Upfermwilligkeit jeje echt QOriftliche Cigen-

Ließ nach Semährung Der aufonomen Sand{hHaften Kußlands Durcch
Alerander a  re 1863 eINe anjehnliche ar ruffifcher Adeliger )oforf

Den Amtstreijen angehörigen ZSolts  ulen als Yebhrer DDN Rindern
wDirfen Deren Eltern Eurz vorher noch DIie Seibeigenen IDTer  < nunmehrigen Dul-
Leiter gemwejen S ie Upferwiligkeit {Duf nach Den Sreiheitsmanifeften
DeS Nahres 1905 Den cuffifchen Sroßitädten {CDß bureaufratfi{cher Drangfalie-
LUNGgEN UnDd fr oß mandcher (Dzialer C© hädigungen Dennoch berhältnismäßig zahl-
reiche Dem eigenflicdhen großruffifchen JSoltsitamme angehörige Ronvertftiten,
UND Der leßgten Zeit Die bolfichemifti{chen achthaber mwenigitens Die
blutige MUrt ibres Kampfes 1e Keligion aufzugeben IMNn batte { nach
Den JiSprfen böbheren C©owjetbeamten DDN DEr JCußLofigkeit Semalt-
mitffel überzeugt %Jie uEraini{chen uUnND weißruthenif{chen HZlutfzeugen, welcheR  MO Den Dreißiger UunDd jiebziger Hahren DPS vorigen HahrhunDderfs Yür ihr freues
Sefthalten Der beiligen Union mit Kom itarben, jinD ebenf{o viele Heweife
Yür DIe Öpferwilligkeit DPS ruffi{fchen ASplEsitammes.Hr  TE Hus Der richfigen (Srfennfnis i TÜr Das religiöje $eben 10 bedeufjamen,
obmobhl DE nı  ht DerCDerfefen Charatkteranlagen jeines IS oltkes Qöpfte
weifelhaft CGolomwmiemn jeine offnung auf Die CEinfeßung aller Der ruffi{chen

©Geele ruhenDden, geiftigen TÜr DIie Ausbreitung es wahren Sopfttes-
reiches unfer Der HNlenfhbheit

Bleibt 11 auch Die Aeit unbefannt welcher Jene Der rujfijhen Cation
O ON  A ausgeitreufe OCaat AUL ruchtbringenDden Srnte Der Slaubenseinheit mıf Der

Fatholi  en KXirche heranreifen DICD IDIE auch DaSs DD  } SeinDde Den
Samenförnlein DeS göfflichen Hausbherrn beige{treufe UnfFrautf nicht DPL-
Pennen, 10 bleibt DoCH Der uCharatter TÜr fich Pe1IN bielveriprecdhenDder
Saftor rür Die Fatholijche Zukunft

%)ie erwähnten DEr KXatholizität güniftigen JCaturanlagen DeS ruffifchen
Ysplkes blieben wenigitens bis AUI (Eingreifen Des Holfdhewismus, UnND bleiben

;} auch Jeß£ noch bei allen DDNMN ASerirrung nicht Angeiteckten, in Semein
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gemwijfjer jenem en iele DienenDer, übernatürlicher S$naden. %Jie götfflicdhe
ZASorfehung erbhielt Diefe S$naDden offenbar mitf be{ionDderer ©orgfalt, au ch wmäbh
renND Der neunhunDertfjährigen Erennung DDON Der Eatholi  en ICQe, als Unter-
pranD Der IiSieDdervereinigung DiyIE als Anregung UunD CSrleichterung Derjelben.

HMNag 1005 in Den legten 20912 sahrhunDderten DIie ebemals taaftstirchliche
SHheologie zujehenDs mebr anfifatholifch geftaltet Daben Mag beionDers Die
Halbintfelligenz 1m mu mit Dem übernatürlichen Cbriftentum Den verfchie-
Denen 3 weigen atheifti{cher Dbilofopbhie ZugewmWanD£ leben Mag Das Geftenfum
uNnNfer Dem YSoltfe 1D mandchen el 10081 wunDderlichen Sebren Dermwirten, Mag
(eLbit Der HZolfcdhemismus in mancdcer Seele Das chriftliche Slaubensleben PL»

Ai üffern, In einer erheblichen DPeS ruffi{chen DLEes mwurzel£ Dennoch veit
Der Slaube 12 altehrwmürdigen, efS bochverehrfen Liturgi{chen KXircdhen-
bücher UnND 1e Dar  In verkünDigften Slaubenslehren. Iorurteile unND Hb-
NeIguUNGg 1e Eatholifche irche inD leider SahrhunDderte inDurch, zuerit
infolge eiden|Haftliqdher MNiachenichaft Der Sriechen, \päter Durch Die Das
ICSeben mißbrauchenDde Citaatspolititk, Dem einfacdhen QSplte beigebracht.
%Jas alls Lebt Dabei in einem ent{culdbaren un DDE )einem böcdhiten NKichter
mwirklich enf£iqQuldigtken Hrrtume, hälft Dabei jeDDocCHh Die Fatholi  en Slaubens=
wahrbheiten veit. welche DIe beiligen YSäter DPS Fatholi  en $Jrienfs als YVer-
rajjer jener er In Die liturgi{chen Serte bineinlegten

ABei Der ASorbereifung zahlreicher cuffifcHer &Xgonverfiten In Yiosklayu beDdienfe W
fich DEr ASerfaljer vOrZzugsSweilje ruffi{fcher KXirdhenbücher auUuS Dem Sabhr
HunDdert UND IDIPS ZUmMm YreuDdigen SEritaunen jeiner KXatedhumenen nach, DaR 12
DUr ibren öfrentlichen An{Oluß Die Fatholi{cdhe Ir geraDde Der echten

KLaltruffifchen Yebhren fich bemwußt würDden, welche fich ibnen bis Dahin unbelannt,
In Den ibre eigenfliche Slaubensnorm e{$ bilDenDden Hücern fanDden.

Diefes, Durch Das geheime, obmwobhl nachorückiche ISSirfen DEer SnaDde bedingte
Sefthalten >ahlreicher Angehöriger Des ruffi{chen Yolfes Den geoffenbarften
Slaubensmwahrheiten zeitigt als weitere Solge, bei gefreue Niüitwirkung DEr
einzelnen, ein n recht{cdhaffenes oben in auffallender Un{cOulo HND
Herzensreinheif. (Sine Seiftesverral]ung aber bildet be{onDers in YSpr-
eInNIgunNG mitf Den oben angeführfen naftürlichen Anlagen 5  u NSeitblick, Hr
S$inDigkeit unDd ZUMI Öpferfinn einen aqusgiebig fruchtbaren AHoden Yür Die
Fatholi{che NReligion. ©D mancdcher Fatholij{che VDrielter Lebte bei Der urnayme
ruf{fifcher Aondertftiten lange DDN Der SreuDe über Den erftaunlich PiniDANDS-
treien SemwiffenszuftanD jeiner CSOHußbefohlenen DDLE-DEer Konverfion, welcdhen
Diejelben, in eH£ ruffi{ch-paftriarchalifdhem Vertrauen, ibrem geiftlihen Yehrer
{oforf Der erraljer bat bierbei Sälle eigener (Erfahrung DDLIL Augen
geziDungen, außerhalb DeS Hußfakramentes, Direnbarfen. He mDenIger
naftürliche Zildung ©Geeglen belißgen, 10 lebenDiger legen ‘ie eugnis
DDN Der Seitung Durch 1e ibnen bei Der aure eingegofjene Slaubensanade
ab, welche ile (cOlLießlLich AUL Aereinigung mif Der Eat[;o[if en IC ıM

n “Humaanien IDAC, bisherigen Sepflogenheiten ZumiDer, bei Der netuteiten AMuflage Der
Xirchenbücher, Der fa  en Yebhren günitige Tert 1Im antitatholi{dhen Ginne, Der mwenigitens
mi€£ Z2Yeglafung fa  [E Sebhren, geänDdert iDDrDeN. Doch Das oIt verlangte bei Beitelung
liturgifcher Seierlichfeiten Die alten Terte. %Jer u{l He VBolktscharatkter i1t noch eit Pon-
jervativer als Der rumäni{che.
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ne rür ands Ea Dhe Zu 'EN Dazu liegt a in der anDd Dder Ruffen Das rolgreicbfte NMittel ZUT Ner-

einigung mitf Dem myfti{chen Soibe Cbhrifti Der mwahre (.ib DeS Herrn in
Der CuchHariftie. urch Die Ab6lehnung Der HKegierungsgewalt Des Heiligen©tubhles ijt Nußland Das QOriftliche Drieftertum nı  qh£ verloren un
leiftet Deshalb 100810 feiner Crhaltung Sewähr rür Die Dem S olte itefs noch
beihiedene Snade Der wmirklichen Xommunion. Q$Sip beiwußt as gläubigeol jich Diefes übernafürlichen CHhaßes UE beimweift jein andüächtkiges JlieDder-
fnien nach Den m JClamen Cbhrifti lauf gejungenen Konfekrationsworten DPS
Driefters, IDEeNN au ch DDN Den niqhffatholifcdhen rufjijhen Ebheologen nicht jenen
IVorten, jonDdern Der DDM Vrielter ftill UnDd Dem Iolke nicHE vernehmbar ebefefen piklefe Die Kraft Der Zandlung zuge|Hrieben IDIr

Sar Yerner Yrüher 1P Däufige Kommunion unfier Den Hufjen eine Geltenbheit,
10 finDdet lie In Den leßgten Habhren auch außerhalb Der ruffijchen Heimat {elbit

Unfer Den Kuffen SEitlands, immer mebr Cingang UunDd bietet 10 Anlaß
AUL ern Hoffnung, Daß nach Den IsSSorten Sefu Diejenigen, welche ibn
genießen, au ch OUS ibm leben Das volle QOriftliche QXeben in jeiner IC
erlangen werDden. Srüher berDdrängtfe gewifermaßen Die Aerehrung Der Bilder
aur Dem prächtfigen Stonoftas, Der KHildermand DDL Dem Mltare mitf Dem

anwejenDden HeilanD, Die Anbetung Des böchften aller IC  en (Se-
Deimnifte. ©D prächtfig Die aus Der Eatholi  en Zeit übernommenen Aere-
moöonien Der rujfi{chen HNefte e{s blieben, 10 ausdörucrsvoll Die befonDdern SerteDer Ur Den größtfen Seil Der Saftenzeit beitimmten m1ıssa praesanctificatorum

‚on Den Im allerbeiligften Caframente gegenmwärfigen Heiland reiern, rübhlten Dennoch Die AZeit Der Union ZeftrußlanDds in Breft-LitomwfE 1596 Der
Jitetropolit Kutfki berechtigt, ber Die Aernachläffigung DPeS euchariftifchenAultfus unfer Den ©einigen )Omerzlich Au Elagen. Heßt jucht Das ol£ eirriger
jeinen Heiland.

YLeben Dem auch DDON ©D Herbigny be feiner Anmefjenheit in “Niosfkau iIm
$ )Etober 1995 Uunfer Den nichtfatholifchen Hujjen reitgeftellten irer UT
12 bäufige fXommunion E pine anDdere, erfreuliche CEr{heinung Im religiöfenQXoben KRußlands Au verzeichnen, wvelche unjere Hoffnung aur 1P ASereinigungpieler mit Der Fatholi{cdhen IC belebtf: Die Nlarienverehrung.

N$opr in Niosklau Die berühmte, Der Aufnahme NMlariens In Den Himmel Qe»
weihte KXremlEathedrale beiucht 1e mi1€£ ebrfurchtsvollem Ofaunen Den i

Den HEonoftas an{|OLießenDden I8SänDden PiINe Illenge aqneinanDdergereihter
Hiluttergottesbilder, alle mitf prächtigen, goldenen DDer jilber-vergoldetenSewänDdern un Aronen gefcdhmückf£, $)b Diejer HZilder{chmuck Den Bolfchemwiften
u Haube fiel iIt UNS nicht e  ar SSrtomme KBefer ranDden ein in DPL-
|chieDdenen OGftädten HußlanDds DOLE Diejen Bildern Crhörung. ©D rührften Die
alten Aaren in lebendiggläubigem Iertfrauen jene Snadenbilder In ihre Haupf-
a UND wiefen ihnen (Chrenpläge in Der eriten IC DPS weifen Keiches

Dadurch Dem ganzen Otaatswefen Den COHuß Yiariens jichern AucH
JeBß£t noch iverDden jene KBilder DDON Den Befuchern Des Sotteshaufes anDdächtig
verehr£; e finD JCationalheiligtümer, DDN welchen ein JeDes feine

Hei jeinen rait täglicdhen Befuchen Der ruffiichen Xircdhen wmährend Der epreier Durch
zweieinhalb te Fonnte Der erraj]er per|önlich iefe Tatiache reititelen
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bat m meilten uUnNfer allen Noskauer HIiluttergottesbildern IDICD Das iberifche
UNIDEIF DesS Aremls Der KXapele PINeS ebemaligen OSftaDffores verehrt Läg-
Lich Drangen i ler Ccharen DDN Släubigen Das Fleine Heiligtfum täglich
Dpfern Iromme HüänDde UND Herzen 2achslichter welche fagsüber niemals PL-

Löfcdhen DE ließen C© hmwerkranke DDer anDdDere HilfefuchenDde Das SnaDdenbild
Begleitung DDN Seiftlichen IOr Heim Dringen UND DDLK Demjelben PINEe

fürzere Andacht balten HBei jedDem Befuche jeiner Xrönungsftadt Yuhr Der
err  er aller Heußen DD  } aDnDDorTE zuerit Andachtsitätte bin,
mIi£t (einem Ysolke Ylar  10 Au Huldigen 36Spr Je DDrf UNfIfELr Den Hefenden als
Augenzeuge weilfte, mu {icHh DDN Der Aufrichtigkeit DPS Sebefes UnND VIer
TauUenNnNS DPS rujfjijchen JSpltes aur 12 ürfprache üYllariens fier überzeugen,
unND QInNdg mwerli $ IDeiIf Diejer herzlichen Andacht PIN UnterpfanDd DEr
einit S erHOjeENDen ZisieDerbereinigung RKußlanDds mi£f Der wahren KXirche DPS
gof£fmen{Ohlichen G©Gohnes OYlariens en Dazıl Fpinem rufjifchen DIf
tirchlein jein allbeliebfes Ytarienbild

CEtmwaige mf Diejer, unifreifig Dem aufricdhfigen Slauben enf{pringenDden In-
DaCht Durch men)cOliche Unvollktommenbheit verbunDene NCißbräuche Deben Den
wefentlichen, übernatürlichen GSSerf Icommen Übung nicht aur

12 Den mif em Anfebhen beFfleideten KXirdenbüchern KußlanDds be-
wahrten ND DDON unzähligen Släubigen, obmwmohl unDdemwußt freit reitgehaltenen
tatholi  en Yebhren, Dazıu Der Snadenquell Der Cuchariftie UND Die ASerehrung
Der Sopftesmutfer, bilden ein DauernDes BHand welches RKRußlanD 90884 Der Latho-
Li{chen IC auch nach Der jurisDiefionelien Srennung DereINIG£

%Jie NEeUZLE Zeif aber ietef geraDde Durch Das bielfache Aufgeben Der alf=-
cuffifchen Slaubenslehre unD Durch DIie rorf{OreifenDe rationaliftifche Drote-
tanfijierung Der &Z heologie Den KXreiten Der rujjifchen Seiftlichteit Den ibrem
angeltammftfen al Der Fatholi  en Aeif Übernommenen Slauben freu
gebenen Huyen DejonDers Dringenden Hinwveis aur Die JlofmenDigkeit
iDres AnfcOluftes Den Selfen Detri

SebilDdetfere üYtostauer CTonderfifen eröffnefen >mwij{chen 1906 UnND 1911
Dem ASerfaifjer IDr Dbis Dabhin unaufgeklärtes HefremDden, Die Cu
Driefterfchaft imanchen Slaubenspuntkten Dem O3n lte amtlich Yehren DDLE

welche Den bei Der Siturgie vermwenDefen, Der ASergangenheit nfitam-
menDen beiligen Serten mider|prächen 12 S öfung Diefer Sewifjensfrage IDAL
TÜr JeNE erniten Sottes{iucher Der Anfchluß DIie tatholijche Xirche
er Cu Driefterionverfit Alerius AierzianinDdm jeine noch DDLK

Den Sreihei£tsmanifeiten volzogene KXonverfion zUT Fatholijqhen irche Die
OCGusDdaler Seftung gejeßt erzäDL£ jeinem Dochintereflanten Ierkchen 1e
un  ä  NEeN enfe DDN alten ruflihen Driefter, welcher als Sait bei
ierzianinDdmws YSater DOr{praCH UnND Diten befannfe NRubheftanDde DUrcCH
Leißiges Sefen Der alten Xirdhenbücer AUL Überzeugung Der Fatholi  en ISahr-
heit gelangt jein „JCicht Die atfeiner, jonDdern IDIE Leben E C©chisma, ”
IDOAL Das (Ergebnis DPS Sreijes n Der CGusDdaler Seftung befanDden {iCH au ch
mehrere andere Serangene, DIe 10 ibren Abfall DDN Der Ctaafskirche Äuß
LanDds verfchiedenen GeFtfen büßten, DDN welchen manche DIfYen£flLIcen $YiS-
pufafionen taatstirchliche Yertreter in ASerlegenheit brachten. BHinnen PINPS
Sahres machte HNun Der Eatholifche priefterliche Sefangene, mf Den cujjifchen

Stiimmen DEr Deit. 113
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Kirchenbüchern in Dder HanD, nicht bLloß feine Qeidensgenoffen, fondern auch
Die Seftungsgarnifon Catholifch Der ZUiDderfpruch Der amtflichen Ofaafs-
Eirchenlehre Die beiligen er IDAr unjQOmer nacdzumweifjen. icht
allein DEr Die eigenfümliche Seitung leiftenDe AÄrchimandrit, )onDdern au C 12
regierenDe ©ynoDde bei Der Se  elung DPS geiftigen ©ieges eines webhr-
Lofjfen ÖSreifes raftflios UnD verwiejen Den unbequemen Arreitanten aur tein PiNn-
fames Sandgütcdhen umiftten Der RBirfenwälder DEr JCordmwolaga.

%er 1e8t DDn uUunNs gefrennfe $Jrienf bielt nacdhweisbar Yrüher telbft 10 mandche
Latholifche Slaubenslehre als zUL Öffenbarung gehörig reit unDd fratf er}t
nach Der feierlichen Dogmaktifierung in Die Segner  ar£ ©D ging mif Der
einit DDON Der ufrainifch-orienfalitchen ®iewer ftaDdemie Dvertfeidigfen unbes
Herten CEmpfängnis un 3008ı Der Fa  $2  ebre DDN Der FonfekrierenDden Xraft Der
Cinfegungsworte Der Cuchariftie. Auch Das Leßtere tatholifche Dogma IDUrDe
lange DDN Den uEraini{fH-ovrientalifchen Zbheologen gehalten UnNDd erit ZUTt AeitDeters DeS Sroßen mitffels Der O©taatsgemalt Durch Die Cpiklefentheorie DPL-»
Drangtf.

%er DOnN Der ruffifchen IC {0 Df£ als runDJa Der Drienfali{dhen rtho-
Dorie angeführfen uner{hüftferlichen HeftänDdigkeit in Der apoftolifchen Über-
lieferung enf{pricht geraDde Die Fatholifche nicht aber Die DDN br gefrennfe
ujfifche Xirche uUND Der Den Omweren Slaubenskämpfen Der Xatholiken
orientfali{che Srrlehrer feinen Urfprung berDanfenDdDe Ylame Der Örthodoren
erzeigt bei Dem ASergleiche Des O©laubensf{chaßes Der ruffifchen KXirchen-
bücher mitf Der Deufigen amtflichen Xirdenlehre, iDIe DDL faufenD Hahren als
rechtmäßiges Cigenfum Der Xatholikfen. S3n nocdH bellerem F  s&  ichte erftrahlt Die
echte Eatholifche Hecdhtglüubigkeit 1 Segenfage Au Der UnNffer Den Augen Der
ruffi{chen ZHifhöfe wachfenden profeltanti{chen Auslegung Der noch Jeß£
DDN DEr Cu  en Ir in Semeinfchaft mitf Der Fatholi{chen reitgehaltenen
Slaubenslehren.
er torfichreitenDe Aerfall Der ebemaligen zari{ Hen Otaatskirche, In neueiter

Aeif DUrcH Die aur Der KXarlowiger ©ynode Im CSommer 1996 eingefrefene
©paltung Der ruffifchen CEmigrantenkirche vberitärEt, bat gerade Die VProteftan-
fij{ierung DDELC Jlegation Der alten ruljijchen Xirdhenlehre In grellem, fier be=
frübenDdDem gezeigt

%)ie Der rujjiichen G©elbitherrlichtFeit Der 3aren a1Ls eigenem Crhaltungs-
friebe eigene itreng Fonferbative NKicdhktung, welche in NCUEBELPL AZeit noch
UNfer AMlerander voll ausmirfen Fonntfe, Defäfigfei au cCh in Dem Der eigenen
O©taatstitche aufgezwunNgenen DSeifte UnND behinDerfe Dadurch wenig{tens 1e
Lrafjeren Ausmwüchfe Der Droteftantifierung Der Dogmen. Bei Der 1905 ein-
gefrefenen Dreisgabe DesS Seiftes Aleranders in Der ©taatspolitik UND Der
Den geiftlichen Mfademien Hußlands mıf CinfOranfung DPS ©ynodaleinfluffes

HA  Wr
zugeitanDdenen Autftonomie 31WDAaNg Der In Der Seifteswelt jener D  en Sebhr-
aniftalfen jehr bald auffrefenDe Domhliberale Seift Die Hegierung ‚ebr bald zum
I0ertu Der afademifchen Sreiheif. %)as COhmwinden Der zari{chen JItacht
DAr jeDDoch UNfer Diejen Umftänden TÜr DIe ehemalige ujlihe C©taatstkirche
auch Das Cchwinden DPS Hemmniffes Der Hefätigung Des protfeftantif H-
rafionaliftifchen Seiftes. SJer DaDdurch einfrefenDe Sreuel Der Aermwmüftung m

D Heiligfume Des Slaubens DenkfenDe, Durch eingemwurzelte Iorurfeile
-  z
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nicht gefeffelte Geelen AULK Fatholi  en IC  e, DIe alte, DDN Cbhriftus Dinter-
legte Nahrheit freu beimwahrt IDIE

©D efteht bei{pielshalber DIie aus Der zari{ Hen OÖtaatskirdhe enfifanDdene all-
ufrainifch-orfhoDore IC ibrem Yolke einfach Das echt Der CrElärung Der
Heiligen O©chrift UnD Der beiligen YSater un ließ ibren HNtetropoliten
S pEOM{Ey NUX Durch Driefter UND aien SUM Bifchof mweihen, %Jer $eitfer
anDdern, Der » arenfirche enfitammenDden religiöfen Semein  arf Durffe
lehren Dem Ausipruche Der O©chrift nach gebe NUur PIN CSaframent
Die Che %er in Der CEmigrantenkirche willkürlich Den A3orrang beanfpruchenDde
Cu Jitetropolit DDN 1eD Hntonius eugnet in jeinen NEUPRLPEN Eirfen
Die mwirkliche ©egenwartf DPeS Herın Der Cuchariftie UunND Die ISirklichkeit
jeines SloiDens welcdhes vorgeblich NUuL PINE AÄußerung DPe$S INNELN ©Geelen-
{dhmerzes Db jeiner berFanntfen Hteffiasmwmürde geweijen jei

S  it Dem Kücgange DPS Slaubensgeiftes in bielen CSchichten Der ruffifchen
IC frat ID  Der (Srwarten Das Aufgeben Der tirchlichen Unabhängigtei£ DEer
atheifti{ Hen O©taatsgewalt gegenüber ein ur Aeit Der freibeitlichen Be-
WEegunNg DPeS Sahres 1905 begrüßte INan taatstirchlich-ruffifchen Xreijen,
nach Der CEntlaffung VDobjedonovszetvs, Die CErnennung C©chülers Colo-
DJeMSs ÖbolenfEys AUM Öberprokurator Der regierenDen ©ynoDde unD rhoffte
DD  i Derfonenwechfel wenigitens eine Anbahnung Des ©yitemwechfels Durch
Miilderung Der vielbeklagten WBerftlavdung“ Der Cu  en Sirche %Jie in
telung mancher nach Dem Oturze Des »arenfums neuenfitandener Seilticdhen
UnD Die Anerfennung Der ©omwjetrepublit Durch Den veritorbenen Datriarchen
DN jeBen frDß Des Aegralles mancdcıer AÄußerlichtkeit DeS alten
O©yftems, eine iQOlimmere er{ Eavung DPS tirchlichen obens i als Die
Kegierungsweife PDobjedonovszeiws HZedauerlicherweife icD SrieDens-

DEr ru{fi{hen KXirche mitf Dem Bolfchewismus in gemwifjen gläubigen
Kreifen Der u  en Emigranfen als HE er Z28eishei£, als ruch mif aller
Dolitik UND eine richtige SCSinfOränkung Des Eirchlichen Qebens qur Das rein
religiöfe Sebiet bemwertfet

Auch Dieje ©chritte Der ruffifchen Hierarchen biefen {achlich NEeUeR HZaufteine
TÜr uBLanO0s Eatholi{che 3ukfunft ©ie beweifen Das mweifgehenDe Jlacdhgeben
Der tirchlichen Semein  art Dem gofflojen O©taatswefen gegenüber ohne Qge»
bührenDde Kückficht auf Den im Gfaate wirfenDden el welcher rür Das
beanfprucht IDAS (Sotftes f

%)Jie angeführfen, Der KXatholifierung RKußlands güniftigen Umi{itänDde bleiben
AUTE Zeit ohne )orortige UnND zahlreiche Srfolge Demgegenüber Dart nicht DPL>»
gefjen wDerDen IDIEe wenig Die Verpflichkung zum AnfOhluß iefatholifche Xirche
Den S$Slauben lebenDden Kujflen AUm Hemwußtijein Fommt UND IDIE Gge>»
mwaltige Iorurteikle DIEe.  le Geelen DDN DEer Annäherung Die Fatholi{cdhe Kirche
zurüchalten %er unjern Yefern bereifs befannte Driefterkonvertit ierziani-
918) berichtet DIie Druclegung ausgiebiger antfitatholijcher Sifprafur jeiner
UunD {eines Yaters O©fuDdienzeit DOCH ohne Herechtigung Der Xatholiken zZUL
jelbf{tverfeidigenden CErwiderung Z2efentlich DurDe Diejer AuftanDd bis zum
ASelt£riege Faum geänDert %Jer Se{chi  gunterricht Den DÖöheren Vebhr-
anftalten biel£t fich einem Der Fatholi  en ASahrheit nichts mweniger als
günitigen Seleife, Der itaatstirchliche Keligionsunterricht bot Der gebildeten
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HYugenD nicht jelten Xatholifches i byzantinifcher, profeftanti{cher UND Yrei-
Denkerijcher Daritelung Jer tatholifche RAlerus IDAL eigenflicdhen HKuß-
LanD äußerit unn  FE gel jeine Cinwirkung aur Die Drienfali{hen Kuljen uUnfer-
Lag au ch nach Den Sreiheitsmanifeiten empfindlichen ©trafen %Jie CEinführung
Fatholi  er Muslandsliterafur ranD Den mifunfifer )ehr Langmwierigen Zenfur
DDC  rirten are HBehinderung

S  1e DIie QOriftliche ugbei gebiefef, Die Dem en »iele Der Union HUuß-
lanDds enfgegenitehenDden © hmwierigkeiten richtig einzulHäßen, erhel Die
OGtarEmut unabläjjiges (Sebef UnND unvderDdrojfjene Mrbeit.

Mrbeit u leiften ‚e  I' Zzeig allen Xatholiken i berrlicdhem Der
gegenivarfige Gftelvertreter Hefu Cbrifti apDius S  iI£ Xiebe UnND Ober-
birtlicher Hodhacdhkung gewinnt£ Der Heilige Isater DIe ruffifchen Herzen

GOeine (iebe bemwies Das große S SprE Der ©peifung Der Hungernden Huß
LanDdDs Durch rünr päpitliche Xommiffionen UND DEr noch Jeß£t Dvielen ruflij Hen
OG£uDdierenden gemwährtfe Unterbalt£ %Jabei IDALr Den Die Ilahrungsmittel Der
rurchtbaren Hungersnot ipenDdenden Drieftern jeDe Kückfichtnahme aur Die
KXonfetlion Der YCofleidenDden unfer{agt 1e apoftoli $iebe jollte ficH völlig
Yrei befüfigen arur ge‘tanD aur Der Leßten Unionstonferenz rür DIie Srien-
talen HBrüffel ein Dorfiger QSerftfreter Kußlands Die Dem bungernDden SanDde
gebotene hütfte Yür 1Ie Union mebr geleiftet als alle wiffen{Haftlidhen
YSprfe Sein ZSunDer, Daß eINnNe zahlreiche Kuffendeputkfation mf greijen
Seneraltkonful Der DIße, Dius XI Ur jein ruffifches Xiebesmert Danktfe

Geine DOHAaCdHkLuNg DOLE Der ruffif{chen Cigenart zeigfte Der Heilige ISater
neueglter AZeit nı  Dt DLOß Durch per{önliche Seilnahme Der orienfaliichen,
Der Deterstirche gereierfen Chryfoftomusliturgie jondern vorzüglich DUCCH
Aeranlaffung Der Annahme DeS Drientali{cdhen ND DDE allem DesS rufjiichen

r NRifus DUCCH fatholifche bisher Dem lateini{chen Kifus angehörige $ )rDens-
Leutfe Dazı Deiteht päpftlichen, DDN 1IU$ XI gegrünDdetfen orienfalifchen
KXoleg “YHom PIN bejonDderer ebhrftuhl Ur  A Das UND Die Sründung

rujfijchen KXollegs i{t nabhe bevoritehenD (Sine bejonDere Xirche Koms
TÜr Den ruffijhen Hifus batfte bereits Dius ““Hom bezeichnet

ISSer bedentt IDIP fier Das Cbriftentum Uunfer Der Sorm JenesS Hifus {1CH
DI  egle SahrhunDderfe inDdurch Die uffifche ASoltsfeele eingeleb£t hat DEPL-

Die Anbänglichtkeit Des Hufjen JeNE goffesDienftliche DIM Der meilten
Deiligen YSöäter DPS $ )rienfs Hon rübhere Düpfite gaben Den orientaliichen
TCItEN DIie £röftlichften Zufidherungen Au Suniten Der (Srhaltung Hres Hifus
%)ie Fatholi  en Uerainer Der Jitetropole Yemberg ND DIe tatholi  en Hır

beiDde 43081 orientalifhem 1fUsS beitätigen als at]1aden beiten DIie
päpitlichen YsSorfe Aluf Anregung Dius XI bietet nunmebhr Der Fatholij{che
ÖEzident vielen jeiner priejterlichen Olieder Dem Srient Das begrüßenDde
iLD Der EIgENEN Örientalifterung %er lateinifche UEzident entäußert 1065
Velb{t nach HCöglichkeit ND itreb£f tunlich{t nach weitfgehenDer Sleichftellung
InmIı£ Dem $ )rient nicht Dem lateinif{chen SLemente, jonDern Der DDN Df£f
geoffenbarfen aBrHei ZUM ©iege verhelfen Diele aber f Softes ISSprE
nı  ht Der VEzidentalen Sn DEr WBereinigung Eraft Der göffliqhen aDrcDei
finD alle CHTEN ohne UnterfchieDd Des Ioltstums UND DPe$S Hifus glei
berechtigt DDOr£ mweicht jeDde LeiIn perfönliche O©uperiovrifät 1@ Annahme DEr
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IWahrheit it Untermwerfung unfer Sopttes Hoheitsrecht, nicht unfer icgenD-
welche men{chlicdhe Nlacht.
n Der weifgehenDen Sefjtlegung DPesS (Lamwifchen Hifus lieg£ zugleich aucD

Der beite eweis Der Hocdhacdhkfung DeS Dapfites DDLK Der ruffiichen YCationalität
em enthält Das KundfOHreiben Dius’ XI über Die DnNeNn, mit Der a1lS-
Drücklichen 28eifung, UNnfer Den neuerworbenen inDern DRer Kirche möglich{t
auch DIe Seitung CEinhbeimifcdhen {(elbi{t ohneusDer Bifcdhofsmwürde, Q
vperfrauen, jeinem O©ijnne nach eine reierliche Sewährleiftung Der vollen NKechte
Des rufjjijhen IsSoltkstums neben Dem aller anDdern Yiafionen Der rDe %)Jie
Eatholijche ISeltkirche veriteht geraDde brer KXatholizität allen alles
iDerDen, )omif auch Dem Cu  en Gein Chriftentum IDALTr in jeinen
Anfängen Fatholi{ch, blieb Im egenfa HByzanz bis in Das 12. Sahr
hunDerf£ Dinein Fatholijch uUND IDUrDe ohne DPS ruffi{chen JSolkes {elbft
DEr KXatholizität beraub£t*. Diefem ISolte IDICD DIie I8Seltkirche Des HeilanDdes
eben{o Die Kechte auf {eine Cigenart verbürgen wIie Den ©paniern unD Sr
aänDern. He mebr Das uffiiche pIE jeine Heimat als beiliges NKußlanD boch

Deito jicherer Darf jeDe u Geele Jein, Daß jie Durch ibren (Sin-
1 in 12 Semein  art Der 395 “ilionen Katholiken NUL allfeitig
bereit{cdhaft YinDen DIr  D, Das große eu oLE mi jeinen berrlicdhen
Jlaturanlagen in DEr Heiligkeit $ heben

%)Jie Anbhänglichkeit Den in Den goffesDdienftlichen HZücern entfhaltenen
tatholi  en Slauben, Der zunehmenDe Zufpruch AUTH euchariftifdhen
HND Die JIiluttergoffesverehrung jinD neben ausgezeichnefen YCaturanlagen,
neben Dem NSeitblick, Der prattijhen SinDigkeit unD Der Öpfermiligkeit jahr-
bunDerfelang bereitf{tehenDe HBaufteine Ur KußlanDds Fatholi{che Zukfunft

%Jie Aeitläufe Der Segenwart bauen auf Diejer probidentiellen Srundlage
weitfer Die SrEennfnis DEr tatholi  en aDrdel aur. %er zerftörenDe Einfluß
Des profeitanftfi{chen Kationalismus ND DPS OCitaatstirdhentums 1m Oriftlichen
$ )rient laflen (D er DIie uner|Düftferliche NRechtagläubigkeit Der Catho-
Lijchen IC unD ibre apoftoli Sreibhei£ einlaDdenD erfennen.

Und unfer Dem Defjen Der jeine Kirche auf Den Selfen Detri baute,
Dirk£ {ein OGfellvertreter IU$ weitfer rür Kußlands Fatholif{cdhe Aukunft
Durch iebeswerke ND vbäterliche Zuficherungen Suniten Der rituellen unD
völki{chen CSigenart uBlanDds

I8ser DDN uUnNS KXatholitkfen wollte Da Dem ISater DEr Cbriftenbheit nicht olgen?
A iercin{£ti

ASal. Den Urtitel in Diefjer » eit|chriftf „.@utf)oliftf)95 au ußlanDds Bergangenheit”
103 (1929) 267
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